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In der Bildungspolitik wird bereits seit
mehreren Jahren eine »europäische Di-
mension« (Kultusministerkonferenz
1994) im Bildungswesen eingefordert.
Aber wie soll diese aussehen? Die Auto-
ren des Deutschen Polen-Institutes in
Darmstadt haben mit ihrem Lehrwerk
ein Buch mit Modellcharakter vorgelegt,
das nicht nur von Kollegen im mutter-
sprachlichen Deutschunterricht oder zur
Vorbereitung deutsch-polnischer Begeg-
nungstage, sondern generell bei der Be-
schäftigung mit Literatur im Fremdspra-
chenunterricht Beachtung finden sollte. 
Leitmotiv der Publikation ist ein Zitat
von Karl Dedecius: »Die Literatur ist ein
Fenster, durch welches ein Volk einem
anderen in die Augen schauen kann.« (5)
Nach den Herausgebern ist es das Ziel
des Deutschunterrichts, als »europäi-
scher Literaturunterricht« über die »na-
tionalen Grenzen hinauszublicken« und
damit »Fundamente […] zu einem besse-
ren Verständnis des Nachbarlandes« zu
legen (ebd.). Diese Forderung scheint
gerade für das Zusammenleben mit den
polnischen Nachbarn unerläßlich, wenn
man sich die Diskussionen um Besitzre-
gelungen und Entschädigungszahlungen
vor Augen führt. 
Die polnische Literatur ist nicht nur
wichtiger Bestandteil der europäischen
Literatur, es gibt auch eine enge Bezie-
hung zwischen der deutschen und polni-
schen Literatur und im besonderen deut-
schen und polnischen Schriftstellern.
Diese zahlreichen Verbindungen zu ent-
decken und aufzuspüren, soll das Ar-

beitsmaterial Anregungen geben. Wer
vermutet heute noch, wie die Autoren
fragen, hinter der Novelle von Gottfried
Keller Kleider machen Leute den politi-
schen Hintergrund der polnischen Frei-
heitskämpfe der Jahre 1830/31 oder bei
der Blechtrommel einen Teil der Danziger
Trilogie? 
14 thematisch geordnete Unterrichtsein-
heiten, die jeweils einen polnischen Aus-
gangstext in deutsch, Angaben zum Au-
tor und zur historischen Einordnung des
Werkes, kopierfähige Arbeitsblätter, Ar-
beitsanregungen (mögliche Aufgaben-
stellungen), Hinweise für die Arbeitsan-
regungen und weiterführende Literatur
beinhalten, geben einen Überblick über
die polnische Literaturgeschichte von der
Romantik bis zur Gegenwart. Die Auto-
ren erheben bei der Auswahl der Texte
und Schriftsteller, über die sicher disku-
tiert werden könnte, keinen Anspruch
auf Vollständigkeit. 
Die Themenschwerpunkte widmen sich
verschiedenen Textsorten wie Aphoris-
men, Balladen, Lyrik, Prosa oder dem
Lebenslauf, bestimmten Motiven wie
dem Polenbild im Vormärz, bei Günter
Grass und zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts, ebenso wie konkreten Gegenüber-
stellungen literarischer Texte aus
Deutschland und Polen (z. B. Bruno
Schulz und Franz Kafka oder Sławomir
Mrożek und Bertolt Brecht). Die Offen-
heit des Materials und seine vielseitige
Anwendung zeigt sich auch im Einbezie-
hen von Paralleltexten weiterer Autoren,
z. B. Victor Klemperers LTI bei der Dis-
kussion um die »Kahlschlag«-Literatur
nach Ende des 2. Weltkrieges, oder auch
anderer Genres wie beispielsweise des
Spielfilms Der Pianist zum Themen-
schwerpunkt »Warschau, Ostern 1943«.
Neben den 14 Lektionen runden ein
Überblick zur polnischen Literatur, Text-
sammlungen weiterer Autoren, zahlrei-
che Verweise auf weiterführende Litera-
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tur, eine Überblickskarte zu deutschspra-
chigen Autoren, die in Polen geboren
wurden oder gewirkt haben, eine Zeitta-
fel zur Geschichte Polens und eine Aus-
sprachehilfe zum polnischen Alphabet
und für polnische Städte- und Personen-
namen das Material sinnvoll ab. 
Besonders anerkennenswert ist schließ-
lich die Gestaltung einer zweisprachigen
CD, die dem Buch beigelegt ist. Sie
enthält 32 Hörbeispiele, deren polnische
Texte von dem Schauspieler Olgierd
Łukaszewicz gelesen und – im Fall der
polnischen Nationalhymne – gesungen
werden. 
Als Zielgruppe werden von den Autoren
Klassen der gymnasialen Oberstufe ange-
geben, aber auch im Erwachsenenunter-
richt bieten sich zahlreiche Einsatzmög-
lichkeiten. Bleibt zu hoffen, daß die von
der Robert-Bosch-Stiftung und den Kul-
tusministerien der Länder Hessen und
Rheinland-Pfalz geförderte Publikation
weitreichende Anwendung findet und
vor allem ähnliches zu den deutsch-
tschechischen Literaturbeziehungen fol-
gen möge. 
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Die vorliegende Publikation enthält 71
kurze Texte, die thematisch eine Einfüh-
rung in die deutsche Landeskunde dar-
stellen. Im Vorwort empfiehlt der Autor
dieses Buch Lernenden mit Deutsch-
kenntnissen auf dem Niveau des Zertifi-
kats Deutsch, die ihren Wortschatz erwei-
tern und flexibilisieren möchten. Auch in
der zweiten Auflage gliedert Kuhne in
acht thematische Einheiten: Land und

Leute (7 Texte), Gesellschaft (17), Bil-
dungssystem (5), Kultur (6), Feste (4), Die
Bundesländer (16), Politik (8) und Wirt-
schaft (8). Auf jeder Doppelseite befindet
sich links ein Text und rechts Übungen.
Verändert hat sich in der 2. Auflage nicht
viel, ein Text wurde gestrichen (»Geld
und Währungssystem«), und erweitert
wurde um einen 13seitigen Lösungs-
schlüssel zu den Übungen. Vor dem
Inhaltsverzeichnis findet man eine Karte
von Deutschland, die die Bundesländer
und ihre Hauptstädte zeigt. Eine weitere
unbeschriftete Übersichtskarte von Eu-
ropa ist auf der letzten Seite zu sehen.
Diese zwei Karten stellen das einzige
Bildmaterial dar. 
Die Texte (zwischen 100 und 200 Wör-
tern) sind informativ und als Einführun-
gen in ein Thema verwendbar. Sie enthal-
ten allerdings auf Grund ihrer Kürze
oftmals wichtige Schlüsselwörter (»Mu-
siktempel«, 78) und Formulierungen
(»Guten Rutsch!«, 90), die sich aber nicht
immer selbst erklären. Die Übungen be-
ziehen sich nicht immer auf den jeweili-
gen Text, somit fällt es teilweise schwer,
Lückentexte zu füllen oder Zuordnungen
vorzunehmen. Entweder setzt der Autor
viel Vorwissen voraus oder geht davon
aus, daß fehlende Kenntnisse im Unter-
richtsgespräch ergänzt werden. Im Text
zu Museen werden beispielsweise Mu-
seen in München, Berlin, Rothenburg
und Ulm genannt. In der folgenden
Übung sollen die Lerner jedoch Museen
anderen Städten zuordnen (»Vier bedeu-
tende Gemälde Albrecht Dürers besitzt
das Germanische Nationalmuseum
in…«). 
Obwohl dieses Buch in erweiterter Auf-
lage 2003 veröffentlicht wurde, erschei-
nen einige Aussagen etwas veraltet oder
gar falsch: »In Ostdeutschland sind noch
viele Wohnungen in einem schlechten
Zustand.« oder »In den alten Bundeslän-
dern sind die Wohnungen moderner und


